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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2

einmonatlich 1
ohne Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwortlich

J Dr A Borſt in Halle
Fernſprechverbindung mit Berlin und Leipzig
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Die Vorgänge der Woche
Selten ſelbſt in unſerer bewegten Zeit hat ſich eine Woche

in ſo ſtürmiſcher Haſt abgeſpielt wie die eben ablaufende
Eröffnung des Landtags Kolonialdebatte im Reichstage
Veröffentlichung der Anklageſchrift gegen Geffcken Rücktritt
des Jnſtizminiſters alles Dinge von denen jedes einzelne
genügt hätte politiſch eine Woche zu beherrſchen Nun ſind
ſie ſich Schlag auf Schlag gefolgt und wenn mit dem Endeder Woche eine Ruhepanſe eingetreten iſt ſo wird es nicht

unzweckmäßig ſein einen prüfenden Blick auf jene Vorgänge
zurückzuwerfen und möglichſt einen höheren Standpunkt des
Urtheils zu gewinnen als er unter dem erſten Eindrucke
erreicht werden konnte

Von jenen vier Ereigniſſen iſt das letzte inſofern das be
deutungsloſeſte als r Friedberg trotz ſeiner Verdienſte
keine ungusfüllbare Lücke gelaſſen hat Wir haben unter unſeren
älteren Juriſten ſtarkes und wetterfeſtes Holz genug um aus
demſelben einen tüchtigen Juſtizminiſter zu ſchnitzen es iſt
nur zu wünſchen daß die Wahl auf den beſten unter den
mancherlei guten Kandidaten fällt Wenn beiſpielsweiſe der
Oberreichsanwalt Teſſendorff als Nachfolger Friedbergs be
zeichnet worden iſt ſo würden wir dieſe Kandidatur weitaus
nicht für die glücklichſte halten Erfreulicherweiſe ſollen ihre
Ausſichten ſehr geſunken ſein und wenn ſtatt Teſſendorf jetzt
Herr Oehlſchläger der Präſident des berliner Kammergerichts
am meiſten genannt wird ſo darf man daraus auf einen
befriedigenden theilweiſen Miniſterkriſis
ſchließen

War dieſelbe nicht gerade bedeutungsvoll ſo hätte von
Rechtswegen das erneute Anſpinnen des Geffckenhandels noch

viel weniger ſein müſſen Daß es dies nicht
iſt und aus welchen Gründen nicht haben wir bereits mehr
fach hervorgehoben Aber ſo viel die Preſſe dazu thun kann
die erregten Leidenſchaften zu beſänftigen indem ſie ihnen
möglichſt wenig Nahrung zuführt ſollte ſie es thun Bei
nüchterner Betrachtung liegt die Sache immerhin einfach genug
Kaiſer Friedrich und ſein Tagebuch ſind aus dem Geffckenhandel
heraus das Andenken des unvergeßlichen Herrſchers wird durch
keinen Schatten getrübt das Tagebuch iſt echt iſt ein Beſitz
thum der Nation das ihr nimmermehr entzogen werden kann
Damit darf ſich nun aber auch alle Welt zufrieden geben Mag
man über Herrn Geffcken und ſein Vorgehen denken wie man
will er und ſeine Sache ſind nicht bedeutend genug um ein
großes Volk wochenlang zu beſchäftigen und die betreffenden
Verhältniſſe liegen auch noch nicht klar genug um ein völlig
ſchlüſſiges Urtheil zu fällen Aus dieſen Gründen wäre es
wohlgethan die Akten vorläufig zu ſchließen und wenn wir
auch daran zweifeln daß dies geſchieht ſo kann und muß doch
die beſonnene Preſſe dieſem Ziele zuſtreben Je weniger von
dem Geffckenhandel geſprochen wird um ſo beſſer

Was dann die Kolonialdebatte des Reichstags anbetrifft ſo
iſt ihre thatſächliche Bedeutung gleichfalls gering Sympto
matiſch aber enthielt ſie die ernſte Lehre daß ſolche heftige
und im Grunde zweckloſe Auseinanderſetzungen wie ſie am
Dienstag ſtattfanden in der deutſchen Volksvertretung nicht
wiederkehren dürfen Der Reichskanzler kann beanſpruchen
daß ſeine Politik von der freiſinnigen Partei ruhig und ſachlich
geprüft wird aber die freiſinnige Partei kann auch beanſpruchen
daß ihre Einwände ſoweit ſie ruhig und ſachlich gehalten ſind
eine entſprechende Aufnahme am Tiſche der Regierung finden
Stellt ſich nicht dies einzig geſunde und vernünftige Ver
hältniß her ſo wird keiner der ſtreitenden Theile davon
dauernden Gewinn aber wohl wird die deutſche Kolonialpolitik

avon dauernden Schaden haben

Ausgang dieſer

Halle a d Saale Sonntag de
Von den bedeutſamen Ereigniſſen der Woche bleibt ſomit

die Eröffnung des Landtages als das bedeutſamſte und in ge
wiſſem Sinne als das allein bedeutſame übrig Gleichwohl

man wäre faſt verſucht zu ſagen eben deshalb hat es
am wenigſten Staub aufgewirbelt Thatſächlich ſind aber die
Aufgaben welche die Thronrede dieſer Seſſion des Landtags
vorgezeichnet hat wohl werth daß ſich ihnen die volle Auf
merkſamkeit des Volkes zuwendet Auch hierzu kann die Preſſe
viel beitragen indem ſie ſich möglichſt eingehend und ſachlich
an der Löſung der parlamentariſchen Aufgaben betheiligt Je
mehr ſich in dieſer unſcheinbaren aber nützlichen Thätigkeit
das öffentliche Leben zuſammenfaßt um ſo ſicherer wird das
aufgeregte und aufregende Treiben der letzten Monate ver
ſchwinden Jrgend welchen Gewinn und Vortheil haben die
Jntereſſen des Vaterlandes und des Volkes daraus nicht ge
zogen unſer Anſehen nach außen unſere Eintracht im Jnnern
ſind dabei vielmehr ſtetig geſunken Das ſagt alles Möge
die bittere Lehre der Vergangenheit wenigſtens einige nützliche
Früchte für die Zukunft tragen

Politiſche Ueberſicht
Der von Samoa in Sidneh eingetroffene Dampfer

Lübeck meldet daß dort bis zum 8 d vollkommene
Ruhe herrſchte Jn Apia haben ſich damals befunden
die deutſchen Kriegsſchiffe Olga, Adler und Eber,
dine We Kreuzer Rohyaliſt und die amerikaniſche Korvette
Nipſic

Aus London wird unterm 18 d gemeldet Der Major
Macdonald iſt zum außerordentlichen Kommiſſar Eng
lands für die Weſtküſte von Afrika ernannt worden
Derſelbe wird ſich am 6 Februar dahin begeben und im
Juni nach England zurückkehren Es iſt ihm ein Kanonenboot
zur Verfügung geſtellt mit welchem er alle Punkte der Weſtküſte beſuchen ſo

Ueber das Befinden des Königs von Holland liegt
heute die folgende telegraphiſche Nachricht vor

Hagag 18 Jan Der König hatte eine recht gute Nacht
Prof Dr Roſenſtein fand den Kräftezuſtand befriedigend und

das chroniſche Ueber micht weſentlich verſchlimmert

Der böhmiſche Landag genehmigte am Freitag ein
ſtimmig die Anträge der Kommiſſion betreffs Errichtung
von böhmiſchen Akademien Der Referent Rieger kon
ſtatirte die geiſtige Befähigung der böhmiſchen Nation aus
welcher Purkynge Rokitanski Schafarik und Palacky hervor
gegangen ſeien zu wiſſenſchaftlichem Schaffen ſei zweifellos
Das kleine Czechenvolk wolle ſich nicht mit der großen deutſchen
Nation meſſen könne aber neben dieſer beſtehen gleichwie die
Leiſtungen der Czechen auf allen Gebieten der Künſte und
r den Vergleich mit den Leiſtungen der Deutſchen
in Böhmen nicht zu ſcheuen brauchten Rieger ſchloß Wir
werden uns bemühen als Kulturfaktor in Ehren fort
zuſchreiten ſo lange es unter uns Männer giebt die opfer
willig derartige Jnſtitute ins Leben rufen kann die Nation
der Zukunft hoffnungsfreudig entgegenſehen Allſeitige Zu
ſtimmung

Jn den Vereinigten Staaten hat am Dienstag die
geſetzmäßig vorgeſchriebene Wahl des Generals Harriſon
zum Präſidenten der Republik durch die Wahl
männer ſtattgefunden

Der Schah von Perſien wird nach Mittheilung der
Mosk Wedomoſti um die Mitte des März Teheran ver

Sagle Zeilung
Der Bote für das Saalthal

n 20 Jannar

laſſen und über Tiflis auf der Gruſiniſchen Heerſtraße ſeine

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglimit Andnahge ter S Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet
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Reiſe nach Rußland fortſetzen Jn Pa will Naſfr
Eddin u zwei Wochen ſich aufhalten Aus Rußland
will der Schah nach Berlin ris und London reiſen und
ſodann über Oeſterreich nach Konſtantinopel ſich begeben und
von dort aus mittels Eiſenbahn nach Rumänien um auf dem
Landwege durch Rußland nach Perſien Jhn
wird ſein erſter Miniſter EminSultan begleiten

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 18 Jan Prinz Alexander von Battenberg

der frühere Fürſt von gehe traf heute früh von Darm
ſtadt hier ein rn im Laufe des Vormittags den Erzherzogen
Albrecht Karl e Ludwig Viktor Wilhelm Rainer und
Franz Salvator Beſuche ab und empfing nachmittags den Beſuch
des Erzherzogs Albrecht Um 3 Uhr nachmittags wurde
der Prinz vom Kaiſer in längerer Audienz em
pfangen Das Mahl wird der Prinz bei dem Kronprinzen
Rudolf einnehmen

Paris 18 Jan Jnfolge eines geſtern in Origny Depar
tement Oiſe ausgebrochenen Streikes entſtanden ernſtere
Ruheſtörungen wobei ein Fabrikgebäude in Brand geſteckt wurde
Zur Herſtellung der Ordnung ſind Truppen abgeſandt worden

Madrid 18 Jan Nach hier eingegangenen Nachrichtenaus Barcelona erfolgte dort geſtern in len Gebäude gegen

über dem Muſeum eine einer Petarde durchwelche im Zwiſchengeſchoß des Gebäudes erheblicher Schaden
angerichtet wurde eine Perſon wurde ſchwer verwundet

wasDeutſches Reich
Berlin 18 Jan Der Kaiſer iſt heute nacht bald nach

12 Uhr von dem Jagdausfluge nach a wieder in Berlin
eingetroffen Heute mittag verſammelte der Kaiſer die hier an
weſenden kapitelfähigen Ritter des Schwarzen AdlerOrdens zur
Aufnahme neuer Mitglieder und demnächſt zur Abhaltung eines
Ordenskapitels ſ um ſich Nachmittags 6 Uhr findet aus
Anlaß des voraufgegangenen Ordenskapitels in der Bildergallerie
ein größeres Mahl ſtatt Der von Heſſenreiſt in dieſen Tagen nach er Der Erbgroßherzogund die Erbgro ver in von Baden gedenken ſich morgena von hier zune ſt nach Deſſau zu begeben Jm königl

Palais fand geſtern eine Sitzung des Vorſtandes des Vater
ländiſchen Frauen Vereins ſtatt welcher mit der Kaiſerin
Auguſta auch die Großherzogin und die Erbgroß
herzogin von Baden beiwohnten

Berlin 18 Jan Bei der heute fortgeſetzten Berathung des Etats der Poſt und Telegraphen Ver
waltung im Reichstage entſpann ſich eine längere Debatte
über den Antrag der Budgetkommiſſion die Eingabe des Vor
ſtandes des Deutſchen BuchdruckerVereins zu Leipzig betr
n des Porto s für Druckſachen im Gewicht von über

bis zu 100 g den Regierungen zur Kenntnißnahme zu
überweiſen Abg Baumbach beantragte Ueberweiſung zur
Erwägung Abg Bulle dfr befürwortet den Antrag als
dem Jntereſſe der Handelswelt entſprechend Staatsſekretär
v Steph an erklärt ein Ausfall von 1 Million Mark wie
ſolcher bei Durchführung des Vorſchlags eintreten würde ſei
zur Zeit groß Trotz des Hinweiſes Baumbach s auf
die Wünſche zahlreicher Handelskammern wird der Antrag ab
gelehnt Beim Etat der Reichsdruckerei verlieſt Dr
Hammach er ein Rundſchreiben in welchem die Reichs
en aus m eſſen Spegeere Zerk nrivaten gegenüber zur Herſtellung typographi aerbietet Daß dieſelbe entgegen der beſte Vereinbarung

mit den Privatdruckereien konkurrire ſei ſomit erwieſen
Direktor Fiſcher beſtreitet das Der Etat wird genehmigt
und die Fortſetzung der Berathung auf Sonnabend vertagt
Ausführlicher Sitzungsbericht in der 2 Beil
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Kein Glück
Wer Karten zu ſpielen gewohnt iſt weiß daß es Tage giebt

an denen man kein Glück hat Die Karten fallen ungünſtig
die Berechnungen trügen die Gegner ſind im Vortheil die
Wagniſſe ſchlagen fehl Für einen geübten und beharrlichen
Spieler hat das nicht viel zu bedeuten Fortunag die ihm heute
abhold iſt wird ihn morgen begünſtigen ſo daß er das ver
lorene Geld mit Zinſen heim holt Aber es giebt auch Pech
vögel die beſſer thäten nie eine Karte zur Hand zu nehmen
denn Freude und Erfolg des Spieles ſtehen nicht im Verhältniß
zu dem Aufwand an Zeit Laune und Einſatz

Auch in anderen Dingen begegnet es uns daß wir einmal
kein Glück haben der Kaufmann kein Glück bei einem Geſchäft
der Pfarrer mit einer Predigt der Reiſende auf dem umwölkten
Rigi Nun ein ander mal wird der Gewinn größer der
Vortrag packender die Ausſicht freier ſein

Wie aber wenn wir unſer Leben lang klagen müßten wir
hätten kein Glück Wir wollen freien ein Nebenbuhler
führt die Braut heim wir bewerben uns um ein Amt ein
Begünſtigter wird uns vorgezogen wir möchten Schlittſchuh
laufen über Nacht tritt Thauwetter ein wir öffnen den
Mund zu einer Rede da ſchnappt uns ein Schnellerer den
Biſſen vor der Naſe weg Jmmer kommen wir zu ſpät überallſind wir nicht am rechten Platz nirgends blüht le Weizen

niemals gewinnen wir das große Loos Nach ſolchen Er
fahrungen Gleichmuth und Humor zu bewahren iſt ein ſchweres
Slkück dem nicht jeder gewachſen iſt und mancher weiß aus
einem Leben kein anderes Ergebniß zu ziehen als das weh

r oder grollende ich habe nun einmal kein Glück
gehabt
Was iſt bei Licht beſehen dieſes ſogenannte Glück das dem

einen Sonnenſchein und dem andern Vegen beſcheert dich erhebt

und mich am Boden hält Jſt es ein unberechenbarer launen
hafter Zufall ein Zuſammentreffen von Umſtänden die außer
halb unſrer Einwirkung liegen oder iſt es belohntes Verdienſt
iſt es die bewußte Entſcheidung eines höheren göttlichen Willens
Herbei ihr Philoſophen herzu ihr Theologen gebt Antwort
auf die größte Frage des Menſchenlebens löſt das erſtaunliche
Räthſel entwirrt das wunderbare Geheimniß

Zum mindeſten hat bisher noch kein Weltweiſer im Lehrſaal
und kein Prediger auf der Kanzel die rechte Anweiſung zu er
theilen vermocht wie man es anfangen müſſe um Glück zu
haben Die Dümmſten haben Glück und die Klügſten Unglück
die Beſten müſſen leiden und die Unwürdigſten freuen ſich Es
ſcheint alſo kein Geſetz der Weltordnung zu ſein daß guter
Wille Geiſtesgaben ſittliche Tüchtigkeit des Erfolges ſicher
ſind vielmehr zeigt die tägliche Beobachtung daß Unfähigkeit
Leichtſinn Gewiſſenloſigkeit oft genug ihre Gegner aus dem
Felde ſchlagen Und doch will es uns nicht in den Sinn daß
unſere äußeren Schickſale ſich im Widerſpruch mit unſrer ſitt
lichen Beſchaffenheit vollziehen So werden wir ren ſein
müſſen das ſogenannte Glück wenigſtens theilweiſe ſeines
götzenhaften und dämoniſchen Anſehens zu entkleiden

Die altjüdiſche Weltanſchauung neigte zu der Annahme hin
daß dem Recht ſein Lohn dem Unrecht ſeine Strafe unbedingt
ſicher ſei Auf dieſer Vorausſetzung ruhte die unagbläſſige
Einſchärfung der ſtrengen Geſetzlichkeit welche den Kern der
altteſtamentlichen Religion bildet Dem unbußfertigen Volke
weiſſagen die Propheten furchtbaren Zuſammenbruch dem reu
müthigen ſtellen ſie glänzende Herſtellung in Ausſicht Hiob
verliert an einem einzigen Tage ſeine Heerden ſeine Knechte
en Kinder das genügt ſeinen Freunden zu der Annahme
o namenloſes Unglück könne nicht unverdient ſein

Wir würden in die bitterſte Verlegenheit kommen wenn wir
dieſe Auffaſſung grundſätzlich vertreten wollten Noth und
Elend Krankheit und Tod ſind keineswegs in jedem Falle die
nachweislichen Folgen vorausgegangener Schuld Warum
ſterben den ſorgſamſten Eltern biühende Kinder an tückiſchen

Seuchen Warum verunglücken tauſende braver Männer in
der Ausübung ihres Berufes Warum erſchlägt der Bli
den argloſen Wanderer und verſchont den nächtlichen Räuber

Und doch können wir nicht umhin für viele harte Schickſals
ſchläge uns ſelbſt verantwortlich zu machen Eine leichtfertig
vergeudete Jugend rächt ſich faſt immer in einem kraftloſen
und beſchwerlichen Alter Trägheit zieht Rückgang des Wohl
ſtandes nach ſich Untreue ſchlägt ihren eigenen Herrn Aus
der Erziehungsweisheit wird ſich der Grundſatz ſchlechterdings
nicht verbannen laſſen wie man s treibt ſo geht s auf die
Gefahr hin daß es ringsum vielen beſſer geht als ſie es
werth zu ſein ſcheinen und vielen ſchlechter als ſie es ver
dienen Nicht zu jedem Hiob tritt der Herrgott in eigener
Perſon um dem ger Menſchen der ſich vermißt die
Wege der Vorſehung zu bekritteln auf einem Gange durch die
Wunder und Geheimniſſe der Natur den Abſtand zwiſchen
menſchlicher Erkenntniß und 3 Macht zum Bewußtſein
3 bringen Freilich auch entſchädigt nicht jeden demüthig ver
tummenden Hiob ein gütiges Schickſal für die Opfer und
Wunden vergangener Tage durch doppelte Erſtattung der ver
lorenen Habe und nicht jeden der ſeine Kinder begraben
mußte erfreut im Alter eine neu aufblühende Schaar von
Söhnen und Töchtern

Darum wird es gerathen ſein Glück und Unglück nicht
unter allen Umſtänden in dem landläufigen Sinne zu nehmen
Nicht jedes Glück iſt Glück und nicht jedes Unglück iſt Un
glück Was wir Glück nennen iſt vielfach nichts anderes als
die pausbäckige bunt bemalte gleißende Maske eines innerli
leeren unbefriedigten Daſeins was wir Unglück nennen
nichts anderes als die Schule der Weisheit der Verti
des Sinnes in die Schätze des Geiſtes und Herzens Gl
zu haben iſt nicht jedermanns Loos wenn es ſich um Reich
thum Genuß und Gunſt handelt glücklich zu ſein in Beugungunter Gottes Willen iſt unſer aller höchſte Aufgabe an welcher

wir unſer Lebenlang zu lernen haben
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Mit der Frage der der Civilliſte des
e niorenkonvent desönigs hat am Freitag derKönigs hat ſich Treitog Ueber das Ergebniß

Abgeordnetenhauſes beſchäftigt
wurde noch Stillſchweigen beobachtet

t Ueber die Wiederbeſetzung des Juſtizminiſterpoſtens
hört man noch nichts Beſtimmtes die verſchiedenen Namen
die genannt werden beruhen vorläufig nur auf naheliegenden
Kombinationen Wie man glaubt wird die neue Ernennung
einen politiſchen Charakter nicht haben Es wird in erſter
Reihe auf einen bewährten Fachmann geſehen werden

Die Meldung betreffend den Rücktritt des Reichsgerichts
präſidenten Simſon ermangelt nach der Nat Ztg der
Beſtätigung

Dem Bundesrath iſt ſeitens des Reichskanzlers ſoeben
der Geſetzentwurf betreffend den Schutz der deutſchen
Jntereſſen und Bekämpfung des Sklavenhandels
in Oſt afrika nebſt einer Begründung vorgelegt Der Ent
wurf umfaßt 3 Paragraphen welche lauten

S 1 Für Maßregeln zur Unterdrückung des Sklavenhandels
und zum Schutz der deutſchen Jntereſfen in Oſtafrika wird
eine Summe bis zur Höhe von 2,000,000 M zur Verfügung
geſtellt8 t 2 Die Ausführung der erforderlichen Maßregeln wird

einem Reichskommiſſar übertragen welcher gleichzeitig nach der
ihm ertheilten beſonderen Jnſtruktion die dem Reichskanzler
ſtatutenmäßig zuſtehende Aufſicht über die Deutſch Oſtafrikaniſche
Geſellſchaft und deren Angeſtellte in Oſtafrika ausübt

s 3 Der Reichskanzler wird ermächtigt die erforderlichen
Beträge nach Maßgabe des eintretenden Bedürfniſſes aus den
bereiten Mitteln der Reichshauptkaſſe zu entnehmen

Jn der Begründung wird hervorgehoben daß die leitenden
Grundſätze der deutſchen Kolonialpolitik wie ſie 1884 und 1885
in amtlicher Erörterung die Zuſtimmung des Reichstages er
halten haben auch gegenwärtig die Richtſchnur für das Ver
halten der kaiſerl Regierung bei überſeeiſchen Unternehmungen
von Reichsangehörigen bilden Es werde demnach bei dieſer
Politik nicht bezweckt den koloniglen Unternehmungen einen
wirthſchaftlichen Gewinn zu ſichern oder dieſelben vor Vermögens
verluſten zu ſchützen die ſich aus dem Betrieb ergeben ſondern
lediglich gegen feindliche Eingriffe von außen zu ſchützen Da
gegen habe Deutſchland durch die Kongoakte die Pflicht an der
Koloniſirung Afrika s durch Bekämpfung des Sklavenhandels
und der ſchrecklichen Sklavenjagden übernommen Zur
Mitwirkung an dieſer eiviliſatoriſchen Aufgabe ſei die
Deutſch Oſtafrikaniſche Geſellſchaft ſchon durch ihren
Vertrag mit dem Sultan von Sanſibar ein geeignetes Organ
und habe aus dieſem Grunde und weil ſie wegen der Schwäche
des neuen Sultans und des an der Oſtküſte ausgebrochenen
Aufſtandes ihren Vertrag nicht habe vollſtändig verwirklichen
können einen Anſpruch auf die Unterſtützung des Reichs
Es wird ausgeführt daß es weder die Aufgabe des Reichs ſei
das Widerſtreben der Eingeborenen zu überwinden noch die
Geſellſchaft gegen aus den lokalen Verhältniſſen entſprungene
Verkehrshinderniſſe zu ſchützen oder ſtaatliche Einrichtungen
in den betreffenden Ländern herzuſtellen Die Aufgabe des
Reichs fei lediglich die Unterſtützung jener civiliſatoriſchen Auf
gabe der Geſellſchaft und hierfür wird nachdem Deutſchland

gmeinſam mit England und Italien durch eine Blokade zur
See die Sklavenausfuhr gehindert die Errichtung einer aus
Eingeborenen beſtehenden Polizeimacht als geeignetes Mittel
angeſehen Ueber die Anwerbung derſelben und andere Details
enthält die Begründung keine näheren Angaben Es heißt
daß die Regierung hierüber in der Reichstagsſeſſion nähere
Angaben machen wolle Was den Reichskommiſſar betrifft ſo
wird geſagt derſelbe ſolle die dem Reiche ohnehin nach den
Statuten der Geſellſchaft zuſtehende Aufſicht über deren Organe
führen und das Recht haben deren Beamte zu entfernen und
durch andere zu erfetzen dagegen ſolle er in die wirthſchaftlichen
Dinge event in die Zollerhebung nicht eingreifen

Bei der Berathung des Geſetzes betr die Erleichterung
der Volksſchullaſten in der vorigen Seſſion hatte die
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes den Beitrag des Staats
zu der Beſoldung eines zweiten ordentlichen Lehrers auf 300
anſtatt wie die Regierung beantragt hatte auf 200 M feſt
geſetzt den Beitrag für eine ordentliche Lehrerin auf 200 M
anſtatt 100 im Plenum mußte aber der Beitrag für
einen andern ordentlichen Lehrer wieder auf 200 M und für
eine ordentliche Lehrerin auf 150 M herabgeſetzt werden da
der Finanzminiſter behauptete die Finanzlage geſtatte eine
folche Erhöhung der Ausgaben nicht Nachdem der Finanz
miniſter vorgeſtern einen Ueberſchuß von 61 Mill Mark über
den Etat hinaus in Ausſicht geſtellt hat zweifelt wohl niemand
mehr daran daß die vorjährige Weigerung des Miniſters von
dem Wunſche diktirt worden iſt der Regierung die Initiative
einer erhöhten Beitragsleiſtung vorzubehalten In einer neuen
Vorlage wird jetzt beantragt den Staatsbeitrag für die Stelle
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Schillers Multer
II

Zwei kleine Züge die in der Jugendgeſchichte ihres Sohnes
riedrich aus der ludwigsburger Zeit berichtet werden laſſen
Uns tiefe Blicke in das Seelenleben dieſer Mutter thun

Sie war gewöhnt die ſonntägliche Muße in der Weiſe
auszunützen daß ſie mit ihren beiden älteſten Kindern von
Ludiwigsburg aus nach Marbach ging um daſelbſt die
in Dürftigkeit lebenden Großeltern zu beſuchen und
ihnen neben den freundlichen Enkelgeſichtern auch wohl
eine Kleinigkeit für die Wirthſchaft mitzubringen Auf
ſolchen Gängen erklärte die Mutter den Kleinen ge
wöhnlich das Evangelium über welches an dem betreffenden
Sonntag gepredigt wurde Der nähere Weg nach der Vater
ſtadt Marbach führte über eine Anhöhe die ſich gegen das
Neckarthal abfenkt An einem frühlingsmilden Oſtermontage
a ſo erzählt die Tochter Chriſtophine in einer ſpäteren für

die Lebensgeſchichte des Bruders beſtimmten Aufzeichnung
nahm die Mutter auch den Weg über dieſe Anhöhe Unter
wegs theilte ſie uns die Geſchichte von den beiden Jüngern
mit denen ſich auf ihrer Wanderung nach Emmaus Jeſus
zugeſellt hatte Jhre Rede und Erzählung wurde immer be
geiſterter und als wir auf den Gipfel der Anhöhe kamen
Saren wir alle ſo gerührt daß wir niederknieten und beteten
Dieſer Berg wurde uns zum Tabor
Wie die Mutter hier das Geiſtesleben ihrer Kinder zu er

klären wußte ſo hat ſie ein andermal den Sohn zur ſtillen
Einkehr in ſich ſelbſt und zur Erhebung zum Göktlichen zu
veranlaſſen gewußt Es war am Sonnabend nach Oſtern des
Jahres 1772 Au nächſten Sonnta ſollte Friedrich Schiller

eines alleinſtehenden ſowie eines erſten ordentlichen Lehrers

von 400 auf 500 M dLehrers von 200 auf 300 M zu erhöhen was eine Steigerung
der Ausgabe um 6 Mill Mark nach ſich ziehen würde
Der dem Abgeordnetenhauſe zugegangene Entwurf eines Geſetzes
betreffend die Ergänzung des Geſetzes über die Erleichternng
der Volksſchullaſten vom 14 Juni 1888 lautet wörtlich

Artikel J Die Höhe des nach S 1 Abſatz 1 des Geſetzes vom
14 Juni 1888 betreffend die Erleichterung der Volksſchullaſten
aus der Staatskaſſe zu leiſtenden jährlichen Beitrages zu dem
Dienſteinkommen der Lehrer an den Volksſchulen wird fortan
ſo berechnet daß für die Stelle 1 eines alleinſtehenden ſowie
eines erſten ordentlichen Lehrers 500 2 eines anderen
ordentlichen Lehrers 300 M gezahlt werden

Artikel II Wo bei Volksſchulen für Kinder welche inner
halb des Bezirks der von ihnen beſuchten Schulen einheimiſch
ſind eine Erhebung von Schulgeld noch ſtattfindet fällt daſſelbe
in dem Betrage fort um welchen gemäß der Vorſchrift in
Artikel T eine Erhöhung des aus der Staatskaſſe zu leiſtenden
Beitrages zu dem Dienſteinkommen der Lehrer eintritt

Artikel III Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem 1 April
1889 in Kraft

Dem Abgeordnetenhauſe iſt wiederum der Entwurf
eines Geſetzes betreffend die Koſten königlicher Polizei
verwaltungen in Stadtgemeinden zugegangen Be
kanntlich hatte die Regierung bereits in der vorjährigen Seſſion
dem Landtage einen ähnlichen Entwurf vorgelegt der von den
Grundſätzen ausging daß der Staat ſämmtliche Ausgaben der
königlichen Ortspolizeiverwaltungen in Städten beſtreiten und
die Stadtgemeinden zu dieſen Ausgaben einen jährlichen Beitrag
in Form eines Pauſchquantums zahlen ſollten An den Ein
nahmen die vom Staate erhoben werden follten ſollten die
Gemeinden in gleichem Verhältniß wie an den Ausgaben theil
nehmen Als Beitragsquote der Gemeinden war die Hälfte
der durch den jedesmaligen Staatshaushaltplan feſtgeſetzten
geſammten Koſten der betreffenden Polizeiverwaltung feſtgeſetzt
Dieſer Geſetzentwurf wurde nach der erſten Leſung einer
Kommiſſion zur Vorberathung überwieſen Die letztere ver
mochte trotzdem ſie die Berechtigung der ſtärkeren Heran
ziehung der betreffenden Stadtgemeinden zu den Polizei
verwaltungskoſten anerkannte zur Erreichung dieſes Zweckes
nicht dem von der Regierungsvorlage aufgeſtellten Prinzip
einer Vertheilung der Koſten nach Quoten zuzuſtimmen
ſondern erachtete vielmehr eine Feſtſetzung der ſtädtiſchen Bei
träge nach Maßgabe der Bevölkerungsziffer für zweckmäßiger
Vor endgiltiger Beſchlußfaſſung erſuchte die Kommiſſion zunächſt
um Beſchaffung eines umfaſſenden Materials zur eingehenderen
Beurtheilnng der vorliegenden Frage Bevor dieſem Erſuchen
ſeitens der Staatsregierung ſtattgegeben werden konnte wurden
ſie Berathungen des Landtages geſchloſſen ſodaß der Geſetz
entwurf unerledigt blieb Die Staatsregierung war nun wie

in der Begründung zu dem neuen Entwurf ausgeführt wird
bei der weiteren Erörterung des Gegenſtandes aufgrund ein
gehendſter Erwägung zu der Ueberzeugung gelangt daß das
Prinzip der Feſtſetzung der ſtädtiſchen Beiträge zu den Polizei
koſten nach Maßgabe der Bevölkerungsziffer allerdings den
Vorzug vor dem von dem vorjährigen Geſetzentwurf auf
geſtellten Prinzip der Quotiſirung verdient Um eine möglichſt
ſichere Grundlage für eine angemeſſene Feſtſetzung des auf den
Kopf der Bevölkerung in den einzelnen Städten entfallenden
Betrages zu gewinnen wurden umfaſſende Erhebungen darüber
angeſtellt auf wie hoch ſich gegenwärtig die Koſten der Orts
polizeiverwaltung in ſämmtlichen Städten der Monarchie mit
mehr als 10,000 Einwohnern welche eigene Polizeiverwaltung
haben belaufen Das Ergebniß dieſer Erhebungen welche
181 Städte einbegreifen iſt in einer dem Entwurfe beigefügten
Tabelle in möglichſt eingehender Weiſe zum Ausdruck gebracht
Den laufenden Ausgaben ſind die Summen des gegenwärtig
geltenden Staatshaushaltsetats zugrunde gelegt während die
außerordentlichen Ausgaben nach der Durchſchnittsrechnung
der letzten drei Jahre aufgeſtellt find Der aufgrund dieſer
Unterlagen ausgearbeitete Geſetzentwurf geht im Weſentlichen
davon aus daß die Stadtgemeinden zu den Ausgaben der
königlichen Ortspolizeiverwaltungen einen jährlichen Beitrag
nach einem ein für alle male feſtgeſetzten für den Kopf der
Bevölkerung zu berechnenden Einheitsſatze zu leiſten haben
Danach ſollen jährlich für jeden Kopf der Bevölkerung bei
tragen die Stadtgemeinde Berlin je 2 die Stadtgemeinden
von mehr als 75,000 Einwohnern je 1,20 von 85,000 bis
75,000 Einwohnern je 0,90 M und von weniger als
25,000 Einwohnern je 0,60 M Sonſt deckt ſich dieſer Ent
wurf im allgemeinen mit den Vorſchlägen des vorjährigen

Ueber den Jnhalt der ver Anklageſchrift gegen
Geffcken beigefügten und dem Bundesrathe vorgelegten
Anlagen erhält die Neue Freie Preſſe einige Andeutungen

welche vielleicht geeignet ſind das Verhältniß der Perſonen
die eine hervorragende Rolle in dieſem wichtigen Prozeſſe ge

ſpielt haben näher zu beleuchten Danach hat der Kanzler
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und macht ihm Vorwürfe wegen ſeiner Gleichgiltigkeit an dem
Vorabend eines für ihn ſo wichtigen Tages Der Knale
betroffen und erregt zieht ſich ſchweigend zurück aber bald
bringt er der Mutter ein deutſches Gedicht das den Eindruck
ſchildert den die bevorſtehende Einſegnung auf ſein verborgenes
Innere macht Was dem Knaben in der Mutterſprache vom
Herzen gefloſſen war nachdem er vorher in der Schule nur
lateiniſche Gedichte zu machen gelernt hatte deſſen erſte Zeugin
re die welche mit ſanfter Liebe über dem Heile ihres Kindes
wachte

Einer Mutter die ganz für ihre Kinder und in ihnen lebte
mußte es ſchwer ankommen als der Sohn auf deſſen Be
gabung ſie wie auf ſein Gemüth die größten Hoffnungen ſetzte
fern von ihr auf der herzoglichen Karlsſchule ſeine weitere
Ausbildung ſuchen ſollte Und wenn ſie bei der im Dezember
1775 erfolgten Verſetzung des Vaters als Oberaufſeher der
Gärten und er e des Luſtſchloſſes Solitude die
Freude des Vaters t eilte der damit einen ſeinen Neigungen
ganz entſprechenden Wirkungskreis fand ſo würde ihre Freude
doch doppelt ſo groß geweſen ſein wenn ſie noch hätte hoffen
vürfen auf der Solitude ihrem Sohne näher zu ſein Doch
wenige Wochen vor der Ueberſiedelung des Hauptmanns Schiller
nach der Solitude war die Karlsſchule von dort nach Stuttgart
verlegt worden Beſuche im elterlichen Hauſe waren den
Karlsſchülern nicht geſtattet und ſo mußte ſich das ſehnende
Mutterherz wie das des Sohnes mit den kurzen Beſuchen
begnügen welche die Mutter an einzelnen Sonntagsnachmittagen
in der Karlsſchule abſtattete
Um ſo öfter ſchlug der Sohn den Weg nach der Solitude

ein als er von der Karlsſchule entlaſſen als Regiments
konfirmirt werden Da ſieht die Mutter den Sohn ſcheinbar medikus in Stuttgart lebte Da wurde der General Augédeſſen Regiment Schiller zugetheilt war ſo oft als möglich

und für die Stelle eines anderen der

jachtlos auf der Straße umherſchlendern Sie ruft ihn zu ſich

ſeine Bitke der Kaiſer möge die Ordre

ondern Fürſt Bismarck richtete auch ein ar
führliches Schreiben an den Kaiſer in welchem er dieſe Bitte
wiederholt und darauf hinweiſt daß die Entſcheidung des
Reichsgerichts durch die reichsfeindliche Preſſe ausgebeutet
werde Dieſer Brief befindet ſich gleichfalls bei den Anlagen
und ebenſo eine Reihe von Briefen welche zwiſchen Profeſſor

Geffcken und Herrn v Roggenbach gewechſelt wurden Aus
dieſer Korreſpondenz ſoll angeblich hervorgehen daß dieſe
beiden Männer durch eine intime Freundſchaft verbunden
waren und daß Geffcken und Roggenbach entſchiedene politiſche
Gegner des Fürſten Bismarck ſind So ſchreibt Geffcken in
einem Briefe vom Jahre 1880 daß die Anhänger der
Fortſchrittspartei noch die Einzigen ſeien welche dem Fürſten
Bismarck die Wahrheit ſagen und daß die Reaktion in vollem
Gange ſei Geffcken beſpricht die Kirchenpolitik der Regierung
und tadelt den Abgeordneten Windthorſt der mit dem Fürſten
Bismarck paktiren wolle ohne zu bedenken daß der Kanzler
noch jede Partei getäuſcht habe die ſich mit ihm in Unter
handlungen einließ Aus einem Briefe Roggenbach s am
Beginne des verfloſſenen Herbſtes kann geſchloſſen werden daß
Profeſſor Geffcken a v Roggenbach über die Veröffentlichung
des Tagebuchs konſultirte daß aber der badiſche Staatsmann
dieſe Veröffentlichung nicht billigte ja ſogar ausdrücklich ſagte
er müſſe die Räthlichkeit der Publikation unbedingt verneinen
bevor der Kaiſer die Sache geſehen habe Allerdings zeigt
dieſe Korreſpondenz daß auch Herr v Roggenbach welcher
ehemals ein politiſcher Bundesgenoſſe des Fürſten Bismarck
war ſich ſpäter in ſeinen Anſichten von dem Fürſten Bismarck

trennt hat und ganz entſchieden an der Seite des Kaiſers
riedrich ſtand Herr v Roggenbach hat die Publikation des

Tagebuchs mißbilligt aber man darf wohl annehmen daß er
von derſelben nicht überraſcht worden iſt denn in einem Vriefe
welchen er an Geffcken vor der Veröffentlichung des Tagebuches
richtete findet ſich die Bemerkung er ſei neugierig welchen
Eindruck die Lektion am Hofe hervorbringen werde Jm
ganzen beweiſt die Korreſpondenz daß Roggenbach und Geffcken
in intimem Verkehr mit einander geſtanden daß ſie warmte
Verehrer des Kaiſers Friedrich und entſchiedene Gegner des
Reichskanzlers waren Dieſe Geſinnung tritt in dem ver
trauten brieflichen Meinungsaustauſche mit großer Offenheit
hervor Wir find jedoch nicht darüber informirt ob dieſe
Korreſpondenz und die Anlagen welche dem Bundesrathe
mitgetheilt worden ſind auch die Beweiſe liefern daß Roggen
bach und Geffcken Feinde des neuen Deutſchen Reiches ſeien

So die Neue Fr Pr der wir natürlich die alleinige
Verantwortung für ihre Mittheilungen überlaſſen müſſen

Gegen Geffcken wird das Entmündigungsver
fahren von feiner Familie insbeſondere auch von ſeinem Sohn
der Gymnaſiallehrer iſt fortgeſetzt betrieben und hat am Freitag
vormittag nach dem Berl Tabl zu Hamburg in dieſem Ver
fahren ein Termin ſtattgefunden unter Zuziehung des Profeſſors
Dr Mendel als Sachverſtändigen

Wie die Apotheker Zeitung mittheilt iſt ſeitens der oberſten
Behörde von der Veröffentlichung einer bereits ausgearbeiteten
Taxe für homöopathiſche Mittel Abſtand geuommen
worden

Wiühelmshaven 18 Jan Der Dampfer des Nord
deutſchen Lloyd Schwan iſt hier eingetroffen Derſelbe wird
am Sonntag früh nach Sanſibar abgehen

motivirt

Jnveftitur und Kapitel des Schwarzen Adler Ordens
Berlin 18 Jan

Jm goldenen Ritterſaale des königlichen Schloſſes nahm heute
Se Maj der Kaiſer in ſeiner Eigenſchaft als Großmeiſter des
hohen Ordens vom Schwarzen Adler zum erſtenmale die feierliche
Jnveſtitur von Rittern dieſes Ordens vor 16 neue Ritter
erhielten heute die feierliche Weihe der Jnveſtitur und nahmen
alsdann unter Vorſitz des Großmeiſters des Kaiſers mit 18 an
weſenden kapitelfähigen Rittern an einem Kapitel des Ordens in
dem Kapitelſaal theil Jnveſtitur und Kapitel ſind getrennte
feierliche Handlungen welche nach dem althergebrachten Ceremoniell
ihren Verlauf nehmen Nachgebildet iſt das letztere den Vor
gängen bei der Aufnahme eines Ritters von Malta nur daß der
Ritterſchlag fortfällt Nachdem dem Aufzunehmenden von den
beiden Pathen der rothſammetne mit blauer Seide gefütterte
Ordensmantel mit dem eingeſtickten Silberſtern auf der Seite
wo das Herz ſitzt umgelegt iſt empfängt derſelbe vor dem Groß
meiſter des Ordens knieend vom Könige die höchſte Jnſignie des
Ordens die Ordenskette worauf derſelbe auch die Accolade
ertheilt Nachdem der Ritter die Jnveſtitur erhalten d h nach
dem er ein rechter Ritter iſt geht er in der Reihe bei ällen
Ordensrittern umher und reicht jedem derſelben die Hand Die
Jnveſtiturfeier geſtaltete fich diesmal noch feierlicher als in den Vor
jahren da ſowohl bei dem Herannghen des Zuges von der boiſirten
Gallerie nach dem Ritterſaale als auch bei einzelnen feierlichen
Augenblicken altdeutſche Fanfaren und Ordensmärſche erklangen
Unter König Friedrich J wurden am Anfang des vorigen Jahr
hunderts die neuen Ritter unter Pauken und Trompeten

4 a hum Urlaub angegangen und jedesmal empfing die Mutter
leuchtenden Auges den Sohn und die miteinkehrenden Freunde
Einer der letzteren Scharffenſtein an den Schiller ſchon auf
der Karlsſchule ſich herzlich angeſchloſſen hatte berichtet von
ſolchen Beſuchen und von Frau Schiller Wie oft ſind wir
zu ihr gewallfahrtet wenn wir einen guten Tag haben wollten
Was wurde dort für das liebe Wunderthier von Sohn gebacken
und gebraten War doch der Sohn damals bereits der be
rühmte Dichter der Räuber

Welche Freuden mochten damals das Mutterherz ſchwelle
welche Hoffnungen für des Sohnes Glück und Ruhm es
beleben Und welcher Schmerz mußte es dagegen durchbeben
als der Sohn bei dem Herzog in völlige Üngnade gefallen
war als der Herzog den harten Befehl erließ daß Schiller
keine anderen als mediziniſche Schriften mehr drucken laſſen
dürfe als ihr der Sohn in geheimer Unterredung vertraute
wie er entſchloſſen ſei ſich ſolchem Zwange durch die Flucht
3 entziehen Nur die Mutter machte er zur Vertrauten
einer geheimen Pläne der Vater durfte nichts davon wiſſen

um dem Herzoge mit rn Gewiſſen verſichern zu können
daß er um den Aufenhalt ſeines Sohnes nicht wiſſe
Was das Mutterherz damals gelitten das fühlt man deut

lich aus den ſchlichten Worten Heraus mit denen Schillers
treuer Freund und Fluchtgenoſſe Streicher die Vorbereitung
und die Ausführung der Flucht ſchildert Um Abſchied von
der Mutter zu nehmen wanderte Schiller mit ſeinem Freunde
zum letztenmale für lange Zeit den Weg nach der Solikudeden Weg den er in n Tagen ſo oft fröhlichen Herzens

und in der Vorempfindung freudigen Wiederſehens gemacht
hatte Die Freunde trafen nur die Mutter und die ältere
Schweſter Chriſtophine daheim Das weitere berichtet
Streicher mit folgenden Worten So freundli auch die
Hausfrau die Fremden empfing es war auch die gttin eines

Veröffentlichitertheilen nicht nur durch c z
aus

e

h

e

e

2

e

D



W

undall in den Saal vor den
alten der Kaiſer wieder auMittelfenſter des Ritterſaales waren Stabstrompeter v

Garde Kavalleriediviſion auf rother ade aufgeſtellt Sietrugen dunkelblaue uß Gold bordirte Uniformröcke aus der Zeit

Friedrich IL dreieckigen Federhut dieſer Tracht entſprechend
waren Haupthaar und Bart fri Jn die Banderolle war in
Gold der Schild der Kette des Schwarzen Adlerordens eingeſlickt

der Hand hielten ſie lange Trompeten mit Banderollen
mente die etwa nur auf ſieben einfache Töne geſtellt ſind

gegenüber auf dem ſilbernen Chor ſtanden in ähnlicherdie beiden jüngſten Stabstrompeter der Garde Kavallerie
Diviſion ſowie acht Trompeter des LeibGardeHuſarenregiments

Oben weiter zurück und vom Saale aus nicht ſichtbar hatten das
Trompetercorps des Leib e ehe ſowie acht
Trompeter des Regiments der Gardes du Corps in Uniform
Aufſtellung genommen Die Aufſtellung im Ritterſaale an deſſen
Thüren bei der heutigen Feier Doppelpoſten der Gardes du Corps

in Gala mit ihren rothen Supraweſten und eingeſtickten ſchwarzen
Adlern ſtanden war folgende Auf dem Throne der Kaiſer zur
Linken die General und Flügel Adjutanten zur Rechten die Hof
chargen Links vorwärts an den Stufen des Thrones der
Ordens Kanzler Graf Moltke und der Ordens Sekretär
Miniſterialdirektor v Boetticher rechts vorwärts an den Stufen
des Thrones der Ordens Ceremonienmeiſter Graf zu Eulenburg
Einen Halbkreis bildend ſtanden alsdann zur Rechten des
Thrones die Königlichen Prinzen und fürſtlichen Perſonen
ſoweit letztere Ritter des Ordens ſind nach dem Patent

der ver zur Linken die anweſenden kapitelfähigen
Ritter Geſchloſſen wurden dieſe Halbkreiſe durch zwei Herolde
wiſchen denen der Schatzmeiſter ſtand An der Schmal
eite des Ritterſaales dem Thron gegenüber ſtanden die Wirk
lichen Geheimen Räthe die Staatsminiſter und die Generale
Nach Ertheilung der Jnbveſtitur traten die neu aufgenommenen16 Ordensritter in die Reihen der kapitelfähigen Ritter und zwar

die Prinzen von Hohenzollern und Heſſen ſowie der Fürſt von
SchwarzburgRudolſtadt in die Reihe der königlichen Prinzen
die übrigen 12 Ritter in den Halbkreis zur Linken des Thrones
Es ſind dies

General der Jufanterie Fürſt zuHohenlohe Oehringen
Herzog von Ujeſt

General der Kavallerie und General Adjutant Graf Friedrich
von Brandenburg

General der Kavallerie und General Adjutant Graf Wil
helm von Brandenburg

Botſchafter General der Kabvallerie und General Adjutant
Heinrich VII Prinz ReußLand Hofmeiſter im Königreich Preußen Burggraf und Graf
zu Dohna Schlobitten

Oberſt Kämmerer Graf Otto zu Stolberg Wernige
rod e

Botſchafter General der Jnfanterie und General Adjutant
v Schweinitz

Staatsminiſter Dr p Friedberg
Staatsminiſter und Miniſter der öffentlichen Arbeiten von

Maybach
General der Kavallerie kommandirender General des

J ArmeeCorps Freiherr v Schlotheim
Wirkl Geh Rath und Präſident des Reichsgerichts Dr

v Simſon
Staatsminiſter v Puttkamer

Jn feierlichem Zuge begaben ſich die Ritter nach dem Kapitel
ſaale worauf die Thüren geſchloſſen wurden und das Kapitel
begann Jn der Mitte der hufeiſenförmigen Tafel nahm der
Kaiſer Platz zu ſeiner Rechten die Prinzen Alexander und
Albrecht von Preußen zur Linken der Großherzog von Baden
und der Landgraf von Heſſen dem Großmeiſter gegenüber der
Ordenskanzler Graf v Molkte

Der Jnveſtitur der neuen Ritter folgt dem Brauche gemäß
dieſen zu Ehren ein Feſtmahl zu welchem außer ſämmtlichen in
Berlin anweſenden Rittern des Ordens noch einige bevorzugte
Perſönlichkeiten mit Einladungen beehrt werden Von Damen
des Königlichen Hauſes dahingegen nimmt an dieſem Mahle nur
die Kaiſerin theil außerdem von Damen ihres Hofſtaates die
Oberhofmeiſterin und einzelne Hoſdamen Zu Lebzeiten Kaiſer
Wilhelm I fand dieſes Mahl ſtets im Kuppelſaale des königlichen
Palais ſtatt in dieſem Jahre zum erſtenmale im königlichen
Schloſſe und zwar in der Vildergallerie Der Pomp welcher
während der Feſtlichkeit am Vormittage entfaltet worden erſtreckte
ich auch auf die Tafel die einen wahrhaft blendenden Anblick

bot Ein Blumenarrangement in Form des Sternes vom
Schwarzen Adlerorden ſchmückte die Mitte der Tafel an welcher
der Kaiſer und die Kaiſerin nebeneinander Platz genommen
hatten Die Herren erſchienen zumeiſt in den Uniformen der
jenigen Regimenter deren Jnhaber ſie ſind Prinz Albrecht im
Waffenrock der Schwedter Dragoner der Erbgroßherzog von
Baden als Oberſtlieutenant des 1 Garde Ulanen Regiments
Herzog Johann Albrecht als Rittmeiſter der Leib Garde
Huſaren der Fürſt zu Schwarzburg Rudolſtadt in der Uni
Form ſeiner Magdeburgiſchen Dragöner Nr 6 u ſ w Der
Ordenskanzler Geueralfeldmarſchall Graf Moltke in der
Uniform des Kolberg ſchen Grenadier Regiments Nr 9 hatte
den Platz gegenüber dem Kaiſer inne in ſeiner Nähe ſaßen
Generalfeldmarſchall Graf v Blumenthal im Waffenrock des
Magdeburgiſchen Füſilier Regiments Nr 36 und der Statthalter
Fürſt zu HohenloheSchillingsfürſt weiter der Generaloberſt
v Pape die Herzöge v Ratibor und Ujeſt die Staatsminiſter
v Kameke und v Stoſch u ſ w Außerdem befanden ſich unter
den Geladenen anch die beiden Botſchafter Graf Schuwaloff und

e e
inannheimer Thegterregiſſeurs eine geborene Stuttgarterin
die von dem Fluchtpiane nichts wußte mit zum Beſuche nach
der Solitude gegangen ſo war es ihr doch nicht möglich ſich
fo zu bemeiſtern daß die Unruhe nicht aufgefallen wäre mit
der ſie den Sohn aublickte und oft zu reden verſuchte ohne
ein Wort hervorbringen zu können Glücklicherweiſe trat bald
der Vater Schiller s ein der durch Aufzählung von Feſtlich
keiten welche auf der Solitude gehalten werden ſollten die
Aufmerkſamkeit ſo ganz auf ſich zog daß ſich der Sohn
unvermerkt mit der Mutter entfernen und ſeine Freunde der
Unterhaltung mit dem Vater überlaſſen konnte Nach einer
Stunde kehrte Schiller zur Geſellſchaft zurück aber ohne
ſeine Mutter Wie hätte dieſe ſich zeigen können Konnte
und durfte ſie auch den vorhabenden Schritt als eine
Nothwehr anſehen durch die er ſein Dichtertalent ſein
künftiges Glück ſichern und vielleicht einer unverſchulbeten
Einkerkerung vorbeugen wollte ſo mußte es ihr doch
das Herz zermalmen ihren einzigen Sohn auf immer ver
lieren zu müſſen und zwar aus Urſachen die ſo unbedeutend
waren daß ſie nach den damaligen Anſichten in jedem anderen
Staate ohne beſondere Folgen geblieben wären Und dieſer
Sohn in welchem ſie beinahe ihr ganzes Selbſt erblickte der
ſchon an der mütterlichen Bruſt die ſanfte Gemüthsart die
milde Denkweiſe eingeſogen zu haben ſchien er hatte ihr
von jeher nichts als Freunde gewährt ſie ſah ihn mit all den
Eigenſchaften begabt die ſie ſo oft ſo inbrünſtig von der Gott
heit für ihn erfleht hatte Und nun Wie ſchmerzhaft das
Lebewohl von beiden ausgeſprochen worden ſein mußte erſah
man an den Geſichtszügen des Sohnes ſowie an ſeinen feuchten
gerötheten Augen Er ſuchte dieſe einem gewöhnlichen ihn
oft befallenden Uebel zuzuſchreiben und konnte erſt auf dem
Wege nach Stuttgart durch die zerſtreuenden Geſpräche der
Geſellſchaft wieder zu einiger Munterkeit gelangen

welche gelegentlich der Reiſen des Kaiſers nache ne esS en mit den Abzeichen des bohen Ordens ausgeſtattet

UniverſitätsNachrichten
Halle 19 Jan Der Reichsanzeiger veröffentlicht heute dieamtliche Beekung von der unſern Leſern als bekannten Er

nennung des bisherigen e e teien ſors an hieſiger
Univerſität Dr Kirchner zum ordentlichen Profeſſor in der
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Göttingen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Frau Coſima Wagner verweilte am Donnerstag in München

Es heißt den N zufolge daß die Bayreuther Bühnen
feſtſpiele d J nun doch ſtattfinden

Gerichtsverhandlungen
9 gr 17 Jan Das Schwurgericht verhandelte heute

erneuert gegen den im Juni v J wegen Sittlichkeitsverbrechens
zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilten früheren Chefredacteur
der Reform, e nary da die damalige Entſcheidung vom
Reichsgericht hierher zurückverwieſen worden iſt Jnzwiſchen ſind
zwei neue Sittlichkeitsverbrechen als Belaſtungsmaterial hinzu
gekommen Die Verhandlung in welcher 49 Zeugen vernommen
wurden dauerte von 10 Uhr morgens bis I Uhr abends
Der Gerichtshof ſprach den Angeklagten in 2 Fällen frei und
verurtheilte ihn für die übrigen zu 22 Jahren Zuchthaus und
3 Jahren Ehrverluſt 5 Monate Unterſuchungshaft ſollen von der
Strafe in Abrechnung kommen

Provinzial Nachrichten
m Naumburg 18 Jan Die Beſtätigung der Wieder

wahl unſeres zweiten Bürgermeiſters Hru Beucken
dorff ſoll höheren Orts abgelehnt worden ſein Ein Proteſt
der gegen dieſe Wiederwahl beim Miniſterium des Jnnern angebracht worden iſt habe einen Strafantrag des Hrn diegierunge

präſidenten durch Vermittelung des hieſigen Magiſtrats
gegen den Proteſtirenden wegen verleumderiſcher Beleidigung des
hieſigen Stadtverordnetenvorſtehers zur Folge gehabt doch iſt
nach einigen vorläufigen Vernehmungen die Erhebung der An
klage abgelehnt worden Der betr Bürger will nun ſeinerſeits
gegen den Stadtverordnetenvorſteher wegen der Form klagbar
werden in welcher dieſer der StadtverordnetenVerſammlung von
der Stellung jenes Strafantrages Mittheilung gemacht hat

Staatsanwalt bei dem Landgericht daſelbſt ernannt
Dem praktiſchen Arzt Oberarzt am ſtädtiſchen Krankenhauſe

r Aufrecht zu Magdeburg iſt der Charakter als Sanitätsrath
verliehen Der praktiſche Arzt De Fritz Kalkoff zu Kölleda
iſt unter Belaſſung in ſeinem Wohnſitz zum KreisPhyſikus des
Kreiſes Eckartsberga ernannt

Dem Verlagsbuchhändler und Mitiuhaber der Firma
Bibliographiſches Jnſtitut Leipzig D jur Hans Meyer in
Leipzig wurde vom König von Sachſen die Erlaubniß ertheilt
den ihm vom Kaiſer und König von Preußen verliehenen Kronen
orden IV Klaſſe anzunehmen und zu tragen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Petersburg 18 Jan Telegr Die hieſige Börſe wird nach dem

nunmehrigen endgiltigen Beſchluſſe vom 16 28 d ab von mittags 11 Uhr
bis 12 Uhr abgehalten werden Jn Moskau ſollen nach dem Beſchluſſe des
Börſencomites die Börſenſtunden von mittags 12 bis 1 Uhr und von 4 bis
5 Uhr nachmittags ſtattfinden Die offizielle Notirung der Fonds und Wechſel
kurſe erfolgt daher künftig 1 Stunde ſpäter als bisher

Dividendenfeſtſetzungen Berliner Brotfabrik 18 Proz
Kieler Bank 10 Proz Bremer Bank 28 M

7 Kiſenbahn Einnahmen Wien 18 Jan Telegr Ausweis der Südbahn vom 9 bis 14 Jan 695,844 Fl Mehreinnahme 1036 Fl

Salleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 19 Jan Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für

1000 kg netto Weizen etwas ruhiger 168 191 M Roggen
ruhig 162 166 feinſter bis 168 M Gerſte ruhigFutter 140 158 M Mittelſorten 168 176 M extrafeine
bis 192 M Hafer feſt 147 155 M Mais M Raps
ohne Angebot Rübſen M Erbſen Viktoria174 182 M Kümmel ausſchl Sack per 100 Kilo netto
ohne Geſchäft Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt
per 100 Kilo netto Halleſche prima Weizen 39,00 bis
39,50 M Ernmittelte Preiſe des Großhandels per
100 Kilo netto Linſen ruhig 30,00 38,00 Bohnen 22 M
Kleeſaaten ohne Angebot Futterartikel Futter
mehl feſt 14,50 bis 15,50 M Roggenkleie gefragt 11bis 11,25 Mark Weizenſchalen 10 Mark Weizengries
kleie 10,00 Mark Malz keime geſucht helle 10,50 bis
11,50 dunkle 9,60 10,50 Oelkuchen feſt 14,00 bis
14,50 Malz 29,00 bis 30,50 Rüböl 60,00 W
Petroleum 27,50 Solaröl17 25 M Spiritus 10,000 Liter Proz feſt Kartoffel
mit 50 M Verbrauchsabgabe 53,40 M mit 70 M Verbrauchs
abgabe 34,20 M

Halle 19 Jan Strohpreiſe Langes Roggenſtroh
von 42,00 45,00 M pr 600 K aſchinen Roggenſtroh
26 30 Hieſiges Wieſenheu 4,00 5,50 M per Ctr
in Fuhren Auswärtiges Heu 3,50 4,50 M per Ctr bei
viel abfallender Qualität Torfſtren M p Ctr

Es iſt ein ſchönes Zeugniß ebenſo für die Mutter wie für
den Sohn wenn dieſer am Abend der Flucht im Angeſicht der
zu Ehren eines anweſenden ruſſiſchen Großſürſten in feſtlichem
Glauze erſtrahlenden Solitude den Freund und Genoſſen ſeiner
Flucht auf das nun für ſo lange Zeit verlaſſene Elternhaus
hinweiſt und dabei nichts weiter zu ſprechen vermag als die
mit einem tiefen Seufzer hervorgeſtoßenen Worte Meine
Mutter
Ein ebenſo ſchönes Zeugniß für Mutter und Sohn iſt das
folgende Schillers Flucht nach Mannheim geſchah im
September 1781 Als er am Ende des nächſten Jahres ſich
entſchloß den von Frau v Wolzogen ihm angebotenen Zu
fluchtsort in Bauerbach anzunehmen und alſo immer weiter
von der Heimath ſich zu entfernen da ergriff ihn die Sehn
ſucht ſeine Eltern erſt noch einmal wiederzuſehen Er bat
um eine Zuſammenkunft in Bretten fügte aber hinzu daß
er ſchon zufrieden ſein wolle wenn nur die Mutter und
Chriſtophine dahin kämen Und er der ſelbſt in der aller
ärgſten Geldverlegenheit ſich befand erbot ſich einen Karolin
zu den Reiſekoſten beizutragen

Mutter und Schweſter reiſen wirklich nach Bretten Um
Mitternacht während ſie noch ſorgenvoll wachten hörten ſie
einen Reiter heranſprengen Als dieſer den Kellner fragte ob
nicht zwei Damen angekommen ſeien erkannten ſie ſei
Stimme ihm entgegen und lagen ſchluchzend an
ſeinem Halſe Für dieſe Nacht gab es keinen Schlaf bis zum
Morgen hatte man z r V e blieb man bei
ſammen dann trennte man voll fro uverſicht in diPläne des jungen Dichters de

Der Gerichts Aſſeſſor Humbert in Magdeburg iſt zum

0,825/309 geſucht be

Letzte Nachrichten aBerlin 19 Jan Fernſprech Nachrichten der Saale ZtgDer Reichskanzler u e nare hat geſtern und vor
geſtern wieder Gäſte bei fich geſehen

Jn dem Befinden des Chefs der Admiralität Grafen
Monts iſt eine wefentliche Verſchlimmerung eingetreten
Graf Monts leidet an Magengeſchwür dem eine Lungen
entzündung hinzugetreten iſt Der Zuſtand machte vor einigen
Tagen eine Operation erforderlich um der Geſchwürs
bildung Ausgang zu verſchaffen Die Operation vollzogen die
Profeſſoren Bergmann und Gerhardt ſie brachte auch Er
leichterung allein die geſchwächten Kräfte des Kranken laſſen
das Schlimmſte befürchten

Es iſt die Nachricht verbreitet worden daß Hauptmann
Wißmann mit einigen Begleitern nach Oſtafrika abgereiſt
ſei Was Hrn Hauptmann Wißmann betrifft ſo befindet
ſich derſelbe noch in Berlin und iſt der Zeitpunkt
ſeiner Abreiſe noch nicht feſtgeſtellt Dagegen iſt am
Donnerstag abend der Kaufmann Hugo Wolff welcher
früher viele Jahre am Kongo lebte und zuletzt bei der Emin
Paſcha Expedition thätig war mit De Bumüller und
einem andern Begleiter nach Genug gereiſt um von dort
über Aden ſich nach Sanſibar zu begeben Wie es nach der
Nat Ztg heißt reifen alle drei Herren auf eigene Koſten

Nach der londoner Times iſt nunmehr feſtgeſtellt daß
drei Miſſionare und eine Schweſter in Pugu Oſt
afrika ermordet worden ſind Drei Miſſionare befinden
ſich noch als Geißeln in den Händen der Araber zwei ver
ſtarben an Bord eines Kriegsſchiffes vor DaresSalaam
woſelbſt der deutſche Admiral Marineſoldaten gelaſſen hat

Aus dem Haag meldet man Der Sktaatscourant fügt dem
Bulletin über das Befinden des Königs hinzu daß in
dem Leiden des Königs ein Stillſtand eingetreten ſei welcher
den Aerzten Hoffnung auf Zunahme der Kräfte giebt

Aus Brüſſel berichtet man Jn der Umgebung des
Jarhitgee von Aumale verlautet daß ein Dekret betr die

urückberufung des Herzogs nach Frankreich dem Präſidenten
Earnot bereits vorliegt

Prinz Alexander von Battenberg der geſtern in
Wien eintraf iſt dort der Gegenſtand allgemeiner Aus
zeichnung Das Publikum begrüßte ihn bei der Fahrt nach
dem Kaiſer wohin er eine kleine Handtaſche mitnahm ſehr
theilnahmsvoll Die Audienz währte eine halbe Stunde

Die bukareſter Epoca meldet daß unmittelbar nach
Aufnahme der parlamentariſchen Verhandlungen in der
Kammer die Verſetzung des Miniſteriums Bratigno
in den Anklagezuſtand beantragt werden ſoll

Aus Kapſtadt meldet die N A Die Gouvernements
zeitung zu Natal vom 11 v M veröffentlicht eine vom
9 Dez datirte Bekanntmachung des Gouverneurs von Natal
laut welcher zwei Gebiete welche viele Jahre hindurch der
Botmäßigkeit der Zulukönige oder Zuluhäuptlingen unter
ſtanden haben in Britiſch Zululand einverleibt
worden ſind

Wetterbericht ver Deutſchen Seewarte vom 18 Jan
8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags

i WindStakionen Barom Therm Wind Stationen Sarom Therm Wind

mm rechtweiſ mm kechtweiſ12 B 12BMemel 774 1 090 1 W 4 Memel 7734 9 SW 5Kiel 724 1 SSW 3 Hamburg 771 7 8 SW 1Hamburg 773 4 8 SSO 1 Wien 76 5 22 W 1
Borkum 71 9 9 SSW 6Valentia 69 1 11 7 SW 7Münſter 774 2 2 W 1 Petersburg 769 9 9 S 2Kaſſel 75 3 2 S 1Haparanda 57 5 6 SSW 4Berlin 25 7 5 S 1Stochholm 64 0 0 SSW 2
Breslau 77 0 12 9 S 2Karlsruhe 25 6 6 O 1 Ausſichten für die Witterung des 19 Jau
Min 728 32 22 Wärm trübes Wetter mit Niederſchl u

nchen 74 8 8 SO l auffriſch ſüdweſil Winden Thauwetter
Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 18 Januar

Eine Depreſſion im Norden von Schottland hat ihren Wirkungskreis über das
Nord und Oſtſaegebiet ausgebreitet wo mäßige ſüdliche und ſüdweſtliche Winde
wehen Ueber Großbritannien und dem Nordſeegebiete iſt erhebliche Erwärmung
eingetreten im Oſten dagegen bat der Froſt zugenommen Am kälteſten 11
bis 130 iſt es im Streifen Magdeburg Breslait Das Wetter iſt über Dentſch
land trübe im Oſten iſt ſtellenweiſe etwas Schnee gefallen

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
18 Jan 9 V ab I Jan 7 U mrg

Barometer Millimeter 762,7 761,3rmometer Celſius 0 0,4Rel Feuchtigkeli 84 96Wind S 1 SW 1Poſtnachrichten aus Coſta Rica enthalten weitere Einzel
heiten über das Erdbeben welches am 29 und 30 Dezember
die Nachbarſchaft des feuerſpeienden Berges Poaz heimſuchte
Danach iſt der angerichtete Schaden weit ernſter als anfänglich
gemeldet worden war Jn San Joſeé wurden das nationale
Kapitol die Kathedrale und der Palaſt des Präſidenten zerſtört
während andere Gebände theilweiſe einſtürzten Die Wirkungen
des Erdbebens waren noch heftiger in den umliegenden Städten
namentlich in Alinda wo mehrere Perſonen umkamen Der
Gefammtſchaden wird auf 5 Mill Dollars geſchätzt

Vom Ober Rhein und von der Moſel wird unterm 18 d
Treibeis gemeldet

2

Waſſerftände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall WuchsArtern Brückenpegel 17 Jan 18 Jan SWeißenfels Oberpegel 22 132,221 2do Unterpegel r 26 0,26Halle Unterh 18 Jan 41,7 18 Jan zu 701

Tro a 2 tAlsleben Oberpegel 17 Jan 42,22 18 Jan

do Unterpegel i IKalbe Oberp v 1124 v 1,221 2do Unterp 40 02 p 40,001 9x nneereeerTelegraphiſche Schiſfsnachrichten
Berlin 18 Jan Die Poſt von dem am 19 Dez b

aus Shanghai abgegangenen Reichs Poſtdampfer
Preußen iſt in Brindiſi eingetroffen und gelangt für

Berlin vorausſichtlich am 21 d früh zur Ausgabe

e

Todes Anzeige
Es hat Gott dem Herrn gefallen meinen innig geliebten Mann

unſern guten Vater und Schwiegerbater den Gutsbeſitzer

Auguſt Zieger
n g e im 68 Lebensjahre S n Vormittagen Dieſe Trauernachricht allen Freunden

vS drit S r m Wer meeeburg Helfta Burgſtaden den 17 Januar
Die trauernden Hinterbliehenen
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e S e
sind sämmtliche reinwollene Kleiderstoffe Neuheiten von dieser Saison sowie Damen und Kinder Confection ganz bedeutend im Preise zurückgesetzt und bietet S

e sich somit die beste Gelegenbeit recht vortheilbaft einzukaufen SAbtheilung für Kleidergtoſſe Abtheilung für Damen und Kinder Confection

e Gelegenheitskäufe e Gelegenheitebäufe eS i z eubeit Seiden Plüsch Dolmans hochelegante Ausführun Mk 4000e Doppeltbreite reinwollene e g d eng geniat 100 M 170 dMohair Plüsch Dolmans estreitt S r
e bDDoppeltbreite reinwollene einfarbige Winterstofte p Atr 90 100 Pf 10 M Mohair Plich Dolmans glatt mit Pelz oder Feder Garnitur Mk 16 50

e s o c Krimmer Dolwans mit Pelz oder Feder Garnitur Mk 18 00oe Doppeltbreite reinwollene Winterbeiges extra Qualität p Atr 00 25 M Soleil Dolmans mit Pelz oder Feder Garnitur Mk 17 00 S
e Doppeltbreite schwere reinwollene Damentuche Pesgtes Pabrikat Double Dolmana mit Pebz oder Plüsch Gaznitur Mk 1450
S p Meter M 85 00 25 Seiden Plüsch Paletots hochelegante Ausführung MK 25 00 SS bDoppeltbreite halbwollene Tuehstoffe solider kräftiger Stot on Hliseh Paletots gestreitt r 1600
S p Mtr 75 Pf 100 Pf M 25 V m n W Fantasiestoffen a I SS x y inter Paletots extra lang mit Garnitur 9 11 N eS Doppelthr eite halbwollene Kleiderstotfe Neuheiten p M l n Winter Jackets aus den besten reinwollenen Pantasiestoffen gearbeitet S

t e His Jackets aus dauerhaft ſehen Qheriot gösrbe enS is Jackets aus dauerhaftem englischen Cheviot gearbeite 50Kleiderstoffe aller Art e en n e un uS EFarbige reinwollene Croisés doppeltbreit Mtr M 00 20 50 egen Paletots in modernen Streifen Caros ete 50 50 bis ee Parhige reinwollene Poules oppeltbreit p Atr d 110 125 bis l 200 Madeohen Paletots und Havelocks aus dauerhaften Stoffen h e

3 Earbige reinwollene Cachmires do p Mtr M 00 25 50 75 bis M 50 00 bis 00oS Farbige Fantasiestoffe rein Wolle doppeltbreit p Atr M 10 II 25 Mädechen Paletots und Havelocks in Plüsch von M 00 an e
M 50 bis M 75 Mädchen Jackets aus modernen PFantasiestoffen gearbeitet e

e Farwige Vgllorbn Joppeltbreit Mtr M 00 J 25 zu den äussersten PreisenS edruckte Mousselin de laines Mitr 95 Pf M 10 M 25el e S tzenstefte aoppatbre u e i e Tricot Taillen Tricot Blousen
aumwollene farbige Spitzenstoffe o Atr jegeli i ſkat SS Gestreifte waschechte Unterrockstoffe J ſtr 55 Pf 65 Pf 75 Pf r apopeh iesieh doinwollenss Pabrivat

e BEinfarbige und gemusterte Doppellustre p Mtr 35 45 55 bis 90 Pf Schwarze und farbige Tricot Taillen M 50 50 50 50
S h h t Schwarze und farbige Tricot Taillen v v 476 M 400 bis 00S i 3 75 M 00 bis 50cwarze acht e 6 Schwarze und farbige Tricot Blousen M 75 25 bis 50

4 S 5Sechwarze reinwollene Cachmires doppeltbreit p Atr 95 Pf M 05 M 15 Schwarze und farbige Tricot Blousen extra elegante Facons feinfarbig
n r et voller Don C on v J 12 bie gestreift etc von M 50 bis 10 00e S5Scoehwarze reinwollene Double Cachmirs doppeltbreit p Mtr M 65 M 85

e M 00 bis 4 M
e GSchwarze reinw Pantasiestoffe M 25 M 50 M 75 M 00 bis 4 M Abtheilung kür Tep iche Möhbelstolfe II Gardinen etc

e Seohwarze halbwollene Cachmirs p Mtr von 65 Pf bis 1 M Gewebte Fantasiestoffe für Portièren Bezüge etc p Mtr 25 bis 00

S 4 th I fi z 5 a p Mtr 00 50e e einwollene Möbel Damaste einfarbi Atr M 00 bis M 50eng I Sammet u Seidenwaaren Einfarbige reinwollene Mobel Crepes p t M 250 N 300 I 400
Schwarzer reinseidener Costume Stoff Merveilleux p Mr M 75 Einfarbige halb und reinwollene Möbel Ripse S

e I 225 2,75 50 F Atr M 175 M 25 M 00 bis M 00oSchwarzer reinseidener Coetume Stoff Rips p Mtr M 00 250 06 400 Einfarbige reinwollene Möbelplüsche p Mtr f 250 00 00 bis 50 S
Scehwarzer reins Costume Stoff Duchesse p Atr M 00 75 25 00 Bedruckte Jute Stoffe für Gardinen p Mtr 30 und 35 Pf

e Schwarzer reins Costume Stoff I uxor p Atr I 00 50 00 450 Buntfarbige Möbel Cattune geschmackvolle Dessins
e Schwarzer reins Costume Stoff Radamé p Mtr M 50 00 50 00 p Mtr 30 Pf 35 Pf 45 Pfe Larbige reins Costumu Stoffe Merveillenx Aſtr 78 325 400 450 ete Buntfarbige Möbel Cöper und Cröpe altdeutsche Ausführung ete

Weiss und créme Adas für Brautkleider p Mtr M 80 25 75 50 p Atr 35 Pf 45 Pt 55 Pf bis 80 Pf
S Abgepasste Chenille Portièren p Stück M 11 00 12 50 15 00e n Besatzstoſfe etc Abgepasste altdeutsche Fantasie Portièren p Stick M 00 00 bis 15 00

e Zeohwarze und farbige Sei enplüsche Atr M 50 75 25 50 jSehwarze und farbige extra breite Engl Seidenpitsehe Mr b 50 50 50 Gar cinen etc
a Schwarze und farbige Seiden Sammete Atr M 00 250 00 105 ctm Weiss u crèmefarb engl Tüllgardinen p DItr 30 40 bis 75 Pf
S Atlasse schwarz und farbig p Utr M 70 Pf 85 Pf 100 Pf bis 50 M 125 ctm Weiss u cremefarb engl Tullgardinen p Utr 40 50 bis 85 Pfn GSeiden Moirées u Damaste ete schwarz u farbig P Mtr Mt 00 50 50 00 135 ctm und 150 ctm weiss u crömefarb engl Tullgardinen

e P tr 50 60 75 Pf bis M 50e Zurück gevetzte Seidenstoffe Abgepasste Gardinen und Stores etc in untibertroffener Auswahl
S Weiss und crémefarbige Congress Stoffe p Mtr 30 Pf 40 Pf bis 80 Pfi p Meter von 1 Mark an Weiss und eremefarbige Vitragen p Mtr 25 Pf 85 Pf bis 55 Pf

Gelegenheitshauf
4 be altdeutsche Fantasie Portüérem bestes Pabrikat extra lang

Portieren Halter broneirte Ketten p Stück 75 Pf p Stück 4 Mark Portièren Halter vernickelte Ketten p Stück 55 Pf
Elektrische Beleuchtung für Abend TinkKauf
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Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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